
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 Am meisten wünsche 

ich mir, dass die da 

oben endlich Maßnah-

men ergreifen, damit die 

Klimaerwärmung ge-

stoppt wird. 

 Ich wünsche mir, dass 

sich der Klimawandel 

stoppen lässt, ohne dass 

ich mein Verhalten än-

dern muss. 

 Ich wünsche mir eine 

Preissenkung für große 

SUV, damit ich auch 

endlich einen Straßen-

panzer mit 3 Litern 

Hubraum fahren kann. 

 Ich wünsche mir, dass 

2020 keine der Flugge-

sellschaften Pleite ge-

hen wird, bei der ich ei-

nen meiner drei Urlaube 

gebucht habe. 

 Ich wünsche mir, dass 

billige Mietwohnungen 

entstehen, damit meine 

Kinder sich das Woh-

nen auch in Buchloe 

noch leisten können. 

 Ich wünsche mir, dass 

sich in meiner Umge-

bung nie etwas ändert, 

keine neuen Häuser ge-

baut werden und nie-

mand herzieht und soll-

te jemand das ändern 

wollen, soll ihn oder sie 

der Blitz beim Scheißen 

treffen. 

 Ich wünsche mir, dass 

die Natur, die Bäume 

und alle Insekten ge-

schützt werden. 

 Ich wünsche mir, dass 

meine Kindern meinen 

Wunschzettel zum Ge-

burtstag finden: Rasen-

mähroboter, Akkuhe-

ckenschere, Laubsauger 

und Unkrautbrenner 

 Lasst die Kinder in der 

Grundschule weiterhin 

schreiben lernen, ohne 

richtig schreiben zu 

müssen. 

 

Buchloer Hofnarr 
Fakten, Meinungen und Nachdenkliches mit  

subjektiver Objektivität 

Ausgabe 25 – Der Buchloer Hofnarr erscheint in unregelmäßigen Abständen als reine Online-

Ausgabe. Werden fremde Quellen verwandt, ist dies im jeweiligen Text angegeben. Sollten Sie einen 

Gastbeitrag oder einen Leserbrief veröffentlichen wollen,  erklären sie sich mit der Nennung Ihres 

Namens und ihres Wohnorts einverstanden. Der Verantwortliche entscheidet über die Veröffentli-

chung. Verantwortlich: Hubert Zecherle / Buchloe 01.01.2020 

Frohes Neues Jahr 
Happy New Year 2020 

Yeni Yılınız Kutlu Olsun 

Bonne Année 新年快乐 

د عام يد جدي ع س  טובה שנה 
Ευτυχισμένος ο καινούριος χρόνος 
 

Was nimmt sich Mensch für das neue Jahr vor? 
Der Buchloer Hofnarr veröffentlicht hier die an Silvester in Buchloe 

mitgehörten guten Vorsätze für das Jahr 2020. 
 

 Schleust die schwä-

cheren Schüler wei-

terhin ohne Förde-

rung durch die 

Grundschule, damit 

an der Mit-

tel(=Haupt)schule 

weiterhin in der 5. 

Klasse der Unter-

richtsstoff der 2. 

Klasse eingeübt 

werden kann – das 

sichert immerhin 

Arbeitsplätze. 

 Ich wünsche mir, 

dass Kinder noch 

viel früher und bes-

ser verinnerlichen, 

dass es nicht wich-

tig ist, was man 

kann und leisten 

will, sondern das 

man Spaß hat, den 

eigenen hohen Wert 

erkennt und von 

sich überüberzeugt 

ist. 

 Ich wünsche mir, 

dass die Straßen in 

Deutschland siche-

rer werden. 

 Hoffentlich kommt 

kein Tempolimit auf 

Autobahnen. 

 Ich nehme mir vor, 

mehr Sport zu ma-

chen und werde de-

nen, die wirklich 

mehr Sport machen, 

nicht mehr „vorwer-

fen“, dass sie mehr 

Zeit hätten als ich, 

nur weil ich den 

Hintern nicht von 

der Couch hochbe-

komme. 

 Ich nehme mir vor, 

mich gesünder zu 

ernähren und dafür 

auch  mehr Geld 

auszugeben, weil 

mit bewusst ist, dass 

gesündere, weniger 

belastete und verar-

beitete Lebensmittel 

auch mehr kosten 

müssen. 

 

 Ich wünsche, dass ich 

mich daran erinnere, 

dass der perfekte Ort  

für alles, was mir un-

angenehm ist, nicht 

woanders sein kann. 

 

 Ich nehme mir vor, die 

„Geiz ist geil – Menta-

lität“, welche ich bei 

anderen kritisiere, auch 

bei mir zu bekämpfen, 

weil ich weiß, dass man 

Schlachttiere bei Dis-

counterfleischpreisen 

nicht artgerecht halten 

kann. 

 Ich nehme mir vor bei 

allen Produkten auf 

Qualität und Regionali-

tät zu achten, weil mir 

klar ist, dass das die 

Umwelt und die loka-

len Arbeitsplätze 

schützt. 

 Ich nehme mir vor das 

Allgemeinwohl über 

das Einzelwohl zu stel-

len, auch wenn es mich 

und meine Gewohnhei-

ten vor Herausforde-

rungen stellt. 

 Ich nehme mir vor, 

dass bei allen Forde-

rungen die ich stelle, 

nicht jemand anders tä-

tig werden soll. 

 

 Ich nehme mir vor, die 

Bedürfnisse anderer zu 

beachten, besonders  

wenn diese Menschen 

weniger besitzen als 

ich. 

                                                                          

Bildquelle: https://pixabay.com 

Vorabendliche TV – Werbung  
Wenn Werbung sich an den Bedürfnissen der Menschen orientiert um diese zu be-

friedigen, entsteht ein interessantes Bild des beworbenen Menschen. Wer sitzt zwi-

schen 17 und 19 Uhr vor dem Fernseher? Wer TV schaut kann man nicht ableiten, 

aber über die gesendete Werbung kann man etwas über die Produkte erfahren, wel-

che von dieser Zielgruppe gekauft werden. Zu 80 % werden rezeptfreie Medizinpro-

dukte beworben, welche den Menschen bei echten Problemen helfen sollen. Welche 

Probleme hat der 17 – 19 Uhr Zuschauer?  

Schlafen 

(Neurexan, Hoggar Night, Baldriparan, Lasea)  

Gehirn, Nerven 

(Tebonin, Centrum, Vitasprint, Milgamma, 

Gingium) 

Augen, Ohren 

(Apollo, Fielmann, Kind, Geers) 

Haut 

(Age perfekt, Ölivenöl intesiv, medipharma 

kosmetics, Dermasense, ilon, CeraVe, Vichy, 

Eucerin) 

Atemwege 

(Mucosolvan, Abtei, Bronchicum, GeloMytrol, 

ACC) 

Gelenke 

(doc, ThermaCare, Voltaren, Kytta, Wobenzym) 

Darm 

(Dulcolax, Dulcosoft, Laxoberal, Kijimea) 

Blase, Genitaltrakt 

(Granu fink, Prostagutt, Tena, Always, Vagisan) 

Nagelpilz 

(Loceryl, Canesten) 

und dann gibt es für alles bestimmt noch 

etwas von ratiopharm 

Der typische Vorabendzuschauer ist also ein schlecht schlafender, leicht dementer  

und nicht besonders gut sehender / hörender Mensch mit schlechter Haut ab 45 Jahre, 

der Parabene und Mineralöle für schlecht hält. Während er sich mit seinen Atemwe-

gen rumquält, liegt er / sie verstopft, aber mit Blasenschwäche, Gelenkschmerzen 

und juckenden Genitalien gemartert auf der Couch und lässt sich vom Nagelpilz auf-

fressen, statt fast alle Probleme durch einen Abendspaziergang loszuwerden. 


